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Provinz Brandenburg.

Berlin. Das goldene Doktorju-
biläum feierte Sanitätsrath Dr. Lud-
wig Rosenthal, an der Heydtstraße
wohnhaft. Die hiesige medizinische
Fatultät erneuerte dem Jubilar das

vor einem halben Jahrhundert erwor-
bene Doktordiplom in ehrenvoller
Weise. Im Kuppelsaal des im Bau
begriffenen Kaiser Friedrich Museums
stürzte der 38 Jahre alte Glasergeselle
Otto Zimmermann aus der Pückler-
straße 29 vom Gerüst und wurde be-
sinnungslos in ein Krankenhaus ge-
bracht, wo er verstarb. ImPolizei-
gewahrsam Selbstmord verübt hat der

Arbeiter Heinrich Armgard, der mit
zwei Complicen wegen Bauernfänge-

rei festgenommen worden war. Das
Opfer der drei Betrüger war ein Ar-
beiter aus Ostpreußen, der vom Schle-
sischen Bahnhof aus nach seiner Hei-
math reisen wollte. ?< Bahnhofswirth
Heinrich Lammert zu Marienfelde fei-
erte sein 2Sjähriges Berufs-JubNä-

Margarete eines Kahnfchiffers Rich-
ter, der mit seinem Fahrzeug im Ur-
banhafen liegt, fiel ins Wasser und
konnte nur als Leiche wieder heraus-
gezogen werden. ?An seinem Ge-
burtstage ertrunken ist im Oberpfuhl-
see bei Lychen in der Marl der hiesige
19jährige Handlungsgehülfe Paul
Francke. Erschossen hat sich hier der

44 Jahre alte Hauptmann Richard
Görg vom 79. Infanterie-Regiment in
Hildesheim, der seit zwei Jahren Lei-
ter der Druckfchriftenabtheilung im

Kriegsministerium war. Hauptmann
Görg war im letzten Jahre wegen ei»
res Herzleidens dreimal beurlaubt.
Zuletzt suchte er in Wildbad Erholung

oder wenigstens Linderung. Im
plötzlichen Wahnsinn erhängt hat sich
der 16 Jahre alte Schlosserlehring
Paul Köppen aus der Junkerstraße
14, der bei einem Meister in der Rykc-

straße lernte. Nachdem er ganz ge-
sund gewesen war, wurde er zuerst von
Kopfschmerzen befallen, führte dann

wirre Reden und wurde von den El-
tern zu Bett gebracht. Als sich diese
entfernt hatten, erhob er sich wieder
und erhängte sich abseits an einem
Fensterriegel.

Kremmen. Dem hiesigen Zim-
mermann Schlusin war im vorigen

Jahre die Frau gestorben. Der Witt-
wer mit sieben Kindern nahm darauf
zur Führung des Haushaltes eine
Nichte zu sich, der er später Heiraths-
anträge machte. Das junge Mädchen,

versprochen hatte, lehnte es ab/ den
Onkel zu Heirathen, und verließ des-
sen Haus. Sie begab sich in ein be-
nachbartes Dorf, wo ihr Bräutigam
wohnt. Dort traf nun der abgewie-

sein ihres Geliebten feuerte er drei
Revolverfchüsse auf seine Nichte ab,
die anscheinend tödtlich verletzt wurde.

Plll z. Rittergutsbesitzer v. Ol-
schinski wollte Gäste aus Bromberg,

Polizeisekretär Stiller nebst Familie,
zur Bahn bringen. Die jungen Pferde
gingen durch und schleuderten das Ge-
fährt gegen einen Baum. Die fünf
Insassen stürzten mit dem Wagen in
den Chausseegraben. Dabei brach Herr
v. Olschinski beide Beine. Eine Toch-
ter des Herrn Stiller erlitt ebenfalls

ler aus Bromberg festgestellt, Ihr
Mann starb an der Unglücksstelle.
Stiller stand in Bromberg 2S Jahre
im Kommunaldienst und war allge-
mein beliebt. Er war 49 Jahre alt und
hinterläßt seine Wittwe mit drei Töch-
tern.

Tilsit. Der kürzlich hier ver-
storbene Rentier Christian Lutat hat
ein Vermögen von SOO.OOO Mark hin-
terlassen. Laut Testament erhält die
hiesige Sladtgemeinde, in der der Ver-

-000 Mark. Auch ist der Gartenbau-,

Wartenberg. Als die etwa 3-
jährige Tochter des Besitzers Kiwitt

ren, fiel hinein und ertrank.

Danzig. Ertrunken ist der Bar-
bier Nenner. Er war auf der Rllck-

Dampfer ?Oberon" über Bord gefal-
len. Der 30jährige Militäranwär-
ter und Schreiber der Artilleriewerk-
statt Klaua, welcher unter der Mäste
eines Criminaloeamten ein unbeschol-
tenes Mädchen auf der Straße verhaf-
tete und in feiner Wohnung vergewal-
tigte, erhängte sich in der Zelle des

CentralgesängnisseS mit dem Hand-
tuch. In Bohnfack ertrank bei einer
Kahnfahrt der 21jährige Schlosser
Albert Rafchke von hier, welcher zu
einer goldenen Hochzeit dort weilte.

Dirfchau. Beim Baden in der

Weichsel ist der 7 Jahre alte Sohn des
Schmiedemeisters Nickel in Paschau er-

trunken.

die unterZiegeldach befindlichenWohii-
und Wirthschaftsgebäude des Bufch-

Kul>i s e e. Schornstelnfigerge-
selle A. Klimmeck von hier schoß sich
eine Revolverkugel in den Mund und
mußte schwerverletzt dem Kranken-
hause zugeführt werden. Der Grund
der That ist verschmähte Liebe, da sei-
ne Erkorene den angebotenen Verlo-
bungLring ablehnte.

Kafeburg. Als hiesige Marki-

iiberrascht. Der Blitz erschlug hierbei
den mit im Boote befindlichen 14jäh-
rigen Richard Krüger.

Lauenburg. Dem Kreisfpar-
lassen- und Kreiscommunal - Kassen-
rendanten Albert Brettschneider ist der
Rothe Adlerorden vierter Klasse ver-
liehen worden.

S t o l p. DasStallgebäude desKos-
säthen Albert Kutschte zu Lojow ist
infolge Blitzschlages niedergebrannt.
Zwei Pferde kamen in den Flammen
um. Die Tagelöhner Jafchol und
Kromp erlitten gefährliche Brandwun-
den und mußten in das hiesige Kran-
kenhaus aufgenommen werden.

T r e p t o w a. T> Beim Bootfahren
auf der Rega ertrank der 13jährige
Sohn des Fischers Wilhelm Ollhoffin
Ostdeen.

Wostewitza. R. Das zwei Jah-
re alte Kind des Arbeiters Carl Tre-

fließenden Bache, der durch Aufstau-
ung vertieft worden ist, zu nahe kam
und kopfüber hineinfiel, ertrank. Alle
Wiederbelebungsversuche der herbeiei-
lenden Eltern waren vergebens.

Provinz KcHteo,vig

Schleswig. In der Sitzung
der städtischen Collegien theilte Bür-
germeister Heiberg mit, daß der Stadt-
verordnete Rechtsanwalt Hein ihmvon einem Herrn, der nicht genannt

sein wolle, ein Kapital von.Sooo Mark
überreicht habe, dessen Zinsen zur Un-
terhaltung des städtischen Krankenhau-ses venvendet werden sollen.

Altona. Eine in Handwerker-
krcisen der Provinz Schleswig - Hol-
stein sehr bekannte Persönlichkeit, der
Schneidermeister D. H Kruse in Al-
tona, ist nach längeren Leiden im Alter
von 70 Jahren gestorben.

Flensburg. Dem Rathsdiener
a. D. Heinrich Marlen wurde das
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens
verliehen.

Grundhof. Maurergeselle HansChristophersen erhielt das Allgemeine
Ehrenzeichen.

Hadersleben. Ueber das Ver-
mögen des Pastors Jacobson in
Scherrebeck ist nunmehr das Concurs-
verfahren eröffnet worden.

Löwen b e r g. Auf entsetzliche
Weise ums Leben gekommen ist die 14
Jahre alte Pflegetochter und Nichte
Clara des Stellenbesitzers Gustav
Walter in Tschischdorf. Diese war mit
einer achtzehn Jahre alten Freundin
in den Wald gegangen, um Reiser zu
holen zur Ausschmückung für das
Bürgervereins - Schießen. Durch ir-
gend einen unglücklichen Umstand legte
sich die Schnur des zum Einsammeln
verwendeten Korbes fest um den Hals
des Mädchens und brachte dies dem
Ersticken nahe. Die durch das ver-
weifelte Umsichschlagen des in Todes-
noth befindlichen Mädchens aufmerk-sam werdende Begleiterin unterließ
leider, in Angst gerathen, sofortige
Hilfe und holte erst Nachbarn herzu.
Als diese eintrafen, war das Kind be-
reits todt und alle
versuche leider ohne Erfolg.

Bogtsdorf. In der Nähe von
Chmiellowitz wurde der hiesige Eisen-
bahn - Streckenarbeiter Kasparel im
Felde ermordet aufgefunden. Dersel-
be hatte sich zu einem Tanzvergnügen
nach Chmiellowitz begeben und ist dann
auf dem Nachhausewege erschlagen

Zabrze. Einem schrecklichen Un-
glücksfall fiel ein blühendes Menschen-
leben zum Opfer, Der zwölf Jabre
alte Sohn des Häuslers Mirwa fielaus dem zweiten Stock zum Fenster
herunter auf einen in nächster Nähe sie-
henden Zaun. Durch und durchae-
spießt wand er sich in Zuckungen und
verschied, ehe er h:rabgcnomn'.e» >ver<

Posen. Landgerichtspräsident Gi-
sevius hier hat den Uebertritt in den

1879, als solcher fungirt.
Bromb ? r g. Der unvorsichtige

Gebrauch einer Schußwaffe hat einen
schweren Unglücksfall herbeigeführt.
Der Lehrer Heinze, der bei der 9.Com-
pagnie des Füselier - Regiments Nr.
34 feiner Dienstzeit genügt, hat das

K r o t o sch i n. Als Rittmeister a.
D. Seile mit seinem Gefährt von Grö-
gersruh hierher zurückkehrte, scheute
das Pferd und ging durch. Das Ehe-

germeifter Sponnagel unt? Fräulein
Sudau mit großer Heftigkeit aus dem
Wagen geschleudert wurden. Fräulein
Sudan erlitt eine schwere Gehirner-
Mtterung, Frau Bürgermeister

Sudau ist ihren Verletzungen erlegen.
Afrovinz Ka-Hs-n.

Hall«. Oberpostsekretär Rech-

stehens feiern. Nach einer Ansprache
des Branddirektors Ahrens - Werttl-

l4 Feuerwehrleuten ein

! rem Ortei Der Landwirth und Ein-
nehm» Geora Wedia fiel so unglücklich

Rufes.

kirchlichen Feier konnte Pastor Weick-
sel-Podelwitz dem Jubelpaar das kai-
serliche Gnadengeschenk von 30 Mark
überreichen.

Spora. Die Ehefrau des Mau-
rers Hllfner hatte ihr etwa dreijähriges
Kind während der Erntearbeiten auf
einen Feldrain gesetzt. Auf einmal
gingen die vor einen Erntewagen ge-

trat.
Wittenberg. Der frühere

Brauereibesitzer, jetzige Rentier Seiler,
feierte mit seiner Frau die goldene
Hochzeit.

Widersdorf. Beim Wasserschö-
pfen glitt die 62jährige Frau Friede-
rike Tegel in den Dorfteich «nd er-
trank, ehe der Unfall bemerkt wurde.

Arovtnz Aannover

Commandeur des Königs - Ulanenre-
giments, wurde der Rothe Adlerorden
dritter Klasse mit der Schleife und der

dem Rittmeister von im Husa-
renregiment No. IS der Rothe Adler -

orden vierter Klasse, dem Büchsenma-

Prinz Albrecht von Preußen das All-
gemeine Ehrenzeichen und dem Leut-

No. 77 die Rettungsmedaille am Ban-

Ahle n. Arbeiter Franz Oster-

ausgefunden. Eine erregte Menge
stürzte sich auf den Mörder, so daß die
Polizei ihn nur mit Mühe in Gewahr-

bcn gebürtig. Im Wietzenbruche ist
der Hofbesitzer Ripke aus Kleinhehlen
vom Blitz erschlagen worden, als er ge-

Wiese der Knecht Kricheldorf aus We-

stitig gelähmt.
Provinz Westfalen.

Herne. In der Nähe der Wirth-
darm Röhrkamp erschossen aufgefun-
den. Nach Castrop gehende Marlt-

Unglücksfall hat sich auf den Westfäli-

der glühende Draht die Schlagader, so
daß der Meister sofort verblutete.

Siegen. Ein schwerer Unglücks-

gener Altienbrauerei. Trotz des Ver-
botes, während des Betriebes der Ma-

No. 6 wohnende 82jährige Schuhma-
chermeiftcr Johann Flau vom Dach-
fenster aus am Dache seines Hauses
eine kleine Reparatur vornehmen woll-
te, bekam er das Uebergewicht, stürzte
auf das Gerüst eines nebenanliegenden
Neubaues und dann in den Keller.
Der Greis erlitt so erhebliche Verle-
tzungen, daß er gleich darauf starb.

Barmen. In der Fabrik von
Karl Klostermann wollte der Band-
Wirker Heinrich Schäfer, Vater von
fünf Kindern, einen Treibriemen auf
ein Schwungrad legen, wurde dabei
zwischen Riemen und Rad gequetscht,
einmal um das Rad herumgezerrt und

Außer einem Schädelbruchs erlitt er
schwere innere Verletzungen. Der Tod
trat sofort ein.

Elberfeld. Im Wahnsinn ent-
kleidete fich die 21 Jahre alte Tochter
des Schneiders Franz Wessels, begoß
ihre Kleider mit Petroleum, steckte sie
an und sprang, nachdem sie dabei em-
pfindlich« Brandwunden erlitten hatt«,

Jahre alte Schreiner Friedrich, der sich
aus der Wanderschaft befand, Selbst-

Z!Ntt<?lt»?utscl>e Kraalen
Alten bürg. Infolge Gehirn-

Ei fe n a ch. Der hiesige Amtsrich-

sich unweit des Burschenschafts-Denk-

nomierath Vollsack, Besitzer des hiesi-

eine Stiftung 30,000 Mark zu-

-30 Prozent sollen alljährlich zu Weih-
nachten als Prämien an treue und ver-
diente Arbeiter des Rittergutes ver-

theilt werden, 20 Prozent sind kirchli-
chen Zwecken zugedacht, SO Prozent

Sachsen.
Chemnitz. Die Spinnereianlage

der Firma R. Hösel <!: Co. feierte ihr
lOOjähriges Bestehen.

Döbeln. In der Nähe der
Schießwiese wurde der 43jährige, von

Mulde gefallen.

kindliche Wirthschaftsbesitzer EmilSüß

Wohnhaus des Mutz?,

Darmst a d t. Eheleute Becker,
früher Restaurateur ?Zum Glocken-

Hochzeit.
H s l

vollendet.
Friedberg. Dem Diener am

Predigerseminar Johannes Ludwig
Haber wurde das silberne Kreuz des
Verdienstordens Philipps des Groß-
müthigen verliehen.

Ger Frische. Er war 19 Jahre Forst-

Freund, vormals Direktor der Süd-
deutschen Bodencreditbank.

Augsburg. Fabrikant W. Zieg-
ler vom hiesigen Berein für Lustschiff-
fahrt unternahm allein «ine Dauer-

erst am nächsten Tage nach 20stündiger
Dauer bei Stesanesc! unweit von Bo-
tofchani in Rumänien glatt endete.

Berchtesgaden. Bei einem
schweren Gewitter schlug der Blitz in
die Billa Scheifler am Rad und ver-
ursachte einen Zimmerbrand, der durch

konnte.
Gerolsbach. Das schöne, große,

weit und breit bekannte Oetonomiegut

Tanzsaal der Kolb'fchen Wirthschaft

rere leicht verletzt.
Kro n a ch. Zwischen Küps und

Oberlangenstadt sprangen zwei Herren

te, seit mehr als 40 Jahren die hiesige
v. Pslaumern'sche St. Michaels - Ka-
pl.-nei versehende Kaplan Andreas

Stadt, K. Krais, be-

dus Sägewerk des G. Rcttenmeier und
die Kunstmühle des R. Dollmetsch
gänzlich nieder.

des Wehrs bei der Funck'sche Möbel-
fabrik wurde die Leiche des 71 Jahr«
alten Taglöhiiers Kraft von hier auf-
Selbstmord vorliegt, konnte noch nicht
festgestellt werden.

Baden Forstmeister
Adolf Louis beging die Feier seines
40jährigen Dienftjubiläums als städti-

Engen. Der 16 Jahre alte Jo-

Eutingen. Man fand den ver-
heiratheten, 29 Jahre alten Gold-
schmied Wilhelm Klingel in der sogen.
Remtich todt. Er hatte einen Schuß
durch die Schläfe.

Frei bürg. Hofraih Professor
Steinmann trat mit Herrn Dr. Hoeck

Blsatz'Lothringen.

Harz Weiler. Der Steinbruch-

hen Walde todt aufgefunden. Man

gemacht hat.
Mem nielshofen. Der früh-

here Jagdhiiter Franz Wagner erschoß

Schaf.
Metz. Wilhelm Wroblewsky, Leh-

sen.
Blltz s w. Bei der Taufe des sie-

Schmidt in Bernitt bei BUtzow hat der
Großherzog Pathenstelle übernommen.

Crivitz. Frl. Anna Peters, Toch-
ter des Gerichtssekretärs Peters zu
Probelektion vom Magistrat als Leh-
rerin an hiesiger Stadtschule gewählt

Neuhaus. Der 16jährige Lehr-

rettet werden konnte. Leider sind auch
zwei Menschen, der IS Jahre alte
Knecht Schwencke und der Hütejunge
Danckert, 12 Jahre alt, in den Flam-

Hermann Meyer mit einem geladenen
Gewehr zu schaffMi, als plötzlich der
Schuß losging und den Meyer todt

jährige Kuhhirt Emil Doken.
Stollhamm. Das Haus des

KaufmannsHeinrich Wettulun brann-

dorf zur Brandstätte. Es sind 6 Pfer-

9 in Barmbeck der Arbeiter Behn aus
Wandsbeck. Er hat mit zwei Arbei-
tern aus einem Ascheimer verdorbene

ten.
Schweiz.

Chu r. Beim Edelweißpflücken
auf dem Piz Julies stürzte der in St.
Moritz beschäftigte 21jährige Elektriker

nein Testament 165.000 Francs für
Erziehungs- und Krankenanstalten be-
stimmt, darunter 84,000 Francs für
eine Anstalt, arme Wiedergene-

Sankt Gallen. Frau Fehr-

Uttw i l. Beim Baden im Tessin-

besitzerssohn Michael Ropa in Wein-
thal spielte in Abwesenheit feiner Va-
ters mit dem Jagdgewehr. Plötzlich

Trie n t. Spielende Kinder ver-
ursachten in der Ortschaft Villa de!
Banale einen fürchterlichen Brand, der

übersteigt 200,000 Kronen. Ueber

nahezu 78 Jahren gestorben.
Ah n. Kürzlich wurde d?r 13jäh-

rige Nic. Feller von einem Pferde mit

stand ist gefährlich.

?Die Begründung von

Volksbibliothen nimmt zur Zeit in

Die Gesellschaft für Verbreitung von
Volksbildung hat vom 1. Januar bis
31. Juli d. Js., also in sieben Mona-
ten, insgesammt 1112 Bibliotheken
mit 34,150 Bänden unterstützt und

fen Bibliotheken waren 119 mit 62SS
Bänden Wand«rbiblio!hen, die die
Gesellschaft ohne weitere Entschädi-
gung alljährlich einmal austauscht
ne Broschüre ?Wie gründet und leitet
man ländliche Voltsbibliotheken?" so-
wie andere orientirende Schriften ste-

Vorgang, der sich vor einigen Tagen

auf dem Walchsee bei Kufstein abspiel-
te, werden folgende Einielheiten be-

See hinausgerudert. Die Frau saß

Kahns. Als das Fahrzeug stark schau-
kelte und schwankte, gab der Rechts-
anwalt seiner Frau die Weisung, das

Kind auf den Schoß zu nehmen.
Während sie dieses that, beugte sie sich
aus dem Boot und sagte: ?Ist's da

stürzte sie mit dem Knaben in den See.
Ihr Mann sprang nach, konnte aber
nur noch das Kind, welches die Frau
bis zum Momente emporhielt,

gerührt und sank schnell in die Tiefe.
Die Leiche wurde erst nach langen An-
strengungen gefunden und geborgen.

Jules Berne, der Be »

Sport ist noch die flache Capitäns-
mütze, die er bei seinen seltenen Aus-
gängen stets träat.

in allen Theilen Griechenlands ver-
spürt. Auf der Insel Kythera stürzten

rungApräsidium blieö nicht verschont.
Bemerkenswerth war, daß am 11. Au-
gust überall inGriechenland die Wand-
uhren um 6 Uhr früh stehen blieben.

Ein schwerer Ausbruch
von Meuterei erfolgte auf dem Trans-
portschiff ?Dunera" am 7. August, am
Tage vor dem Eintreffen des Schiffes

vierzig Gefangene an Bord, die wäh-
rend der Fahrt völlige Freiheit genos-
sen. Keinerlei Zwischenfall war er-
folgt. Ilm 7. August wollten die Ge-
fangenen Gepäckstücke anderer Passa-
giere auf dem Berdeck versteigern und
wehrten sich gegen das Verbot dieser
Manipulation. Eine Scene wildester
Unordnung entstand. Ein Gefange-
ner blies einem Officier Rauch ins
Gesicht, andere schlugen den Unterosfi-
cieren in's Gesicht, stießen wilde Dro-
hungen aus und spoteten allen Auf-
forderungen, unter Deck zu g«hen.
Endlich mit G«walt ins Zwifchend«ck
g«drängt, wurden die Meuterer vol-

lends wüthend. Mit Messern und im-
provisirten Waffen bedrohten sie alle

wie wilde Thiere. Endlich gelang ihre
Einsperrung nach schwerem Handge-
menge, bei dem verschiedene Verletzun-
gen durch Messerstiche erfolgten und

einem Soldaten ein großes Stück aus
der Wade gebissen wurde. Der Auf-
ruhr dauerte drei Stunden, bis man
die Leute hinter Schloß »nd Riegel ge-
bracht hatte. In Southampton wur-
den die Meuterer unter schwerer Es-
korte abgeführt.

?ln derSchönbrunner
Menagerie bei Wien ereignete sich
kürzlich ein schwerer Unglücksfall! ein
Wärter, dem die Obhut zweier Auer-

gefriedeten Raum eintrat, um dort
seine Arbeiten zu verrichten, von den

Thieren überfallen und getödtet. Die
beiden Auerochsen ein Geschenk des

Zaren Nikolaus an den Kaiser --be-
finden sich seit etwa einem halben
Jahre in der Schönbrunner Menage-
rie. Es sind dies zwei Prachtexempla-
re, ungezähmte Thiere aus dem Bia-
lowiefchen UrWaldrevier, die man
sorgfältig fepariren mußte, um eine
etwaige unangenehme Collision zu ver-

meiden. Der Wärter, der die Box zu
beaufsichtigen hatte, wurde wiederholt
gewarnt, sich direkt zu den Thieren zu
btgeben, da ihm leicht ein Unglück zu-
stoßen könnte. Der Wärter wollte
aber seinen Muth belinden und begab

sich wiederholt in den eingefriedeten
Raum, ohne daß ihm etwas geschehen
wäre. Neulich um halb 12 Uhr Vor-
mittags öffnete er wieder das Gitter,
um in die Box einzutreten; kaum be-

fand sich aber der Wärter in der Nähe
der Auerochsen, als diese wild auf ihn
losstürzten und ihn derart mit ihren
Hörnern und Füßen larbeiteten, daß
er in fürchterlichem Zustande bewußt-
los liegen blieb. Als die Hilfe kam,
war der Wärter bereits seinen Ver-
wundungen erlegen.
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